Architekturwettbewerb

Mdoglichkeiten und Grenzen der 6ffentlichen Partizipation
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Amt fur Hochbauten der Stadt Zurich

6000 stadteigene Bauten sind unser Wirkungsfeld
350 Mio. Franken verbauen wir pro Jahr fur unsere Kunden
20 Mio. Franken sind unsere jahrlichen Dienstleistungen wert
140 motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser Kapital
1 : 1betrégt das Geschlechterverhaltnis
90 Prozent unserer Neubauten sind konform mit der 2000-Watt-Gesellschaft

10 Wettbewerbe organisieren wir jedes Jahr
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Lange Tradition: Kunsthaus Zurich 1902 ...
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Kunsthauserweiterung Zurich 2008
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Wettbewerb: bestes statt erstbestes Projekt
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Die 10 Wettbewerbsgrundsatze von 1877

Grundsatze iiher das Verfahren hei offentlichen Concurrenzen.

¥
Die Mehrheit der Preisrichier muss aus Fachmiinnern bestehoen:
hichei izt es wiinsehenswerth. iuse Vor-ehlige der hereettimden Fach-
YVercine heriicksichiizr werden.
w )

Die Richirer =ind im Programme zu nennen. Sie miis-en das-

selbe, sowie die Concurrenzbedingungen vor der Veraffentlichune
gebilligt und sich zur Annahme des Richteramres hereit erklive haben,
Sie sollen womiizlich nicht einer Schule oder Riehtung ancehiren,

3
Die Annulime des Richteramtes Ledingt Verziehtleistung auf jede
directe oder indirecte Preishewerhune.
P4

Das P'rogramm durfl un Zeichnungen und Berechnungen nich
mehr verlangen. als die klare Durlegung des Enrwurfes. einschliess-
lich der Ceonstruetion. erfordert.

gind genan vorzuschreiben 1 solehe Masstithe, welehe cin allzu grosses

Die Masstibe fiir die Zeichnungen

Format bedingen, sind zu vermeiden,
£
Es ist im Programm dewtdich zu sagen, ob auf die Einhaltung
einer bestimmten Buusumme das massgebende Hauptgewicht gelegt
_wird, so dass alle Pline, welche dieselbe bedeutend iibersehreiten,
von der Concurrenz auszuschliessen sind. oder ob die zesammte Buu-
summe nur als ungelihrer Anhalispunkt dienen soll.
Inder Regelsollen nnr summarische Berechnuneen verlanetwerden.
g6

Diec Ausschlicssunzg vines Putswugfes von der Preisvertheilung

munsg stattfinden:

Stadt Zurich
Amt fur Hochbauten

a1 hei Einlieferung der Pliine nach Ablauf des Einveichungsiermins ;
broin Folge wesentlicher Albweichung vom Programme.
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Eine anagesehrichene Concurrenz darf niche riickgingig gemacht
werden., Dic ausgeserzte Summe muss unbedingr an die relativ besten
Fnrwiirfe vertheilt werden,

BN

Iie preisgekrimten Arbeiten sind nur insofern Eigenthum des
Jauberrn. als sie fir die Letreflende Ausfihrung beniitzt werden,

Die Autoren hehalten das geistige Eigenthumsrechr ihrer Ent-
wiirfe.

£ 0,

Simmitliche vingelieferren Arbeiten sind mindestens zwei Wochen
lang GHentlich auszustellen. _

Das Urtheil des Preisgeriehtes, sowie die Zeir der Ausstellung,
<oll #tfentlieh mitgetheilt werden.

s 10, -

Der erste P'reis «oll mindestens der angemessenen Honorirung

vines Fachmanues fiir die verlangten Arbeiten entsprechen.

at

Also beschlossen und genehmigt von der Generalversammlung

vam A Seprember 1877 in Ziirich.
Der Priisident:
A. Birkli-Ziegler, Ing.
Der Sccretiir:
A. Geiser, Arch.
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Anforderungen an die Zusammensetzung der Jury

« Die Jury muss aus qualifizierten, unabhangigen Fachleuten mit mindestens gleichwertiger
Qualifikation wie die Teilnehmer (Fachpreisgericht) sowie aus Vertretern des Auftraggebers

(Sachpreisgericht) bestehen
* Die Mehrheit der Preisrichter missen Fachpreisrichter sein

« Die Jury tragt die Verantwortung fur den Erfolg und fur die Fairness des Verfahrens:

gegeniber des Auftraggebers, der Teilnehmer und der Offentlichkeit

*  Kontakte zwischen den Preisrichtern und den Teilnehmern sind nicht zulassig
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Die Themen in der Verantwortung der Jury

Stadtebau

Architektur Freiraum

Raumprogramm Funktionalitat

Gebrauchswert Sicherheit

V'Y

Okonomie

Gebaudetechnik Konstruktion

Okologie

Energiebilanz Erstellungskosten

Graue Energie Betriebskosten

Baudkologie Lebenszyklus

Ausschopfen des kulturellen Potentials einer Bauaufgabe
durch einen moderierten Fachdiskurs
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Praxis seit 2013: Quartiervertretung in der Jury

Stadt Zurich
Amt fur Hochbauten

Odermatts
Geschenk an die
Quartiere

Die 25 Quartiervereine
bekommen ein starkeres
Mitspracherecht bei
stidtischen Bauprojekten

in ihren Gebieten.
Von Tina Fasshind

Ziirich - Der Entscheid fiel ohne grosses
Aufsehen: Stadtrat André Odermatt, der
Vorsteher des Hochbaudepartements,
hat das Amt fiir Hochbauten angewie-
sen, bei stidtischen Projekten die Quar-
tiervereine verstirkt miteinzubeziehen.
Wird ein Quartier tangiert, soll das Amt
sich kiinftig beim zustindigen Verein um
eine Vertretung in der Jury bemiihen.
Dies geht aus einem Schreiben des De-
partements vom 10. Dezember an den
Quartierverein Wipkingen hervor.

gen an den Stadtrat. Darin wird moniert,
dass die Anwohner bei der Gestaltung
eines Parks zwischen Rosengarten- und
Bucheggstrasse kein Mitspracherecht
hitten. Auf dem Areal eines nicht mehr
genutzten Wasserreservoirs soll ein Stu-
dentenwohnheim entstehen. Das Ge-
baude soll den siidostlichen Teil der Bra-
che vom Verkehrslirm abschotten, so-
dass ein offentlicher Park entsteht. Ob-
wohl hier Pline fiir ein 5000 Quadratme-
ter grosses Gebiet mitten in Wipkingen
gemacht werden, war die Teilnahme des
Quartiervereins an der Diskussion des
Preisgerichts nicht vorgesehen.

Selbst André Odermatt ist der Mei-
nung, dass eine Vertretung des Quar-
tiers in der Jury angezeigt gewesen wire.
Da aber die Stiftung fiir Studentisches
Wohnen Ziirich Auftraggeber ist, und
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Praxis seit 1995: Offentlich zugangliche Jurierungen

o Ziele:
* Forderung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Juryentscheide

« Frihzeitige Information der Offentlichkeit Giber ein wichtiges Bauprojekt

- Beitrag zum architektonischen Diskurs in einer interessierten Offentlichkeit

« Regeln (SIA Wegleitung ,Einbezug der Offentlichkeit®):
* Identitat der Gaste auf Prasenzliste erfassen (Teams durfen nicht teilnehmen)
« Gaste nur als Zuschauer/in und Zuhorer/in teilnehmen lassen:
nicht mitdiskutieren - nicht mitentscheiden - nicht beeinflussen
* Anonymitat bewahren und keine Informationen weitergeben

« Keine Tonaufnahmen und Bilder erlauben

«  Einschrankungen:

* Keine optionale Bereinigungsstufe in Form einer Weiterbearbeitung mdglich
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Keine Jurierungen durch die Offentlichkeit

Fachdiskurs Anonymitat

1 )

(5 Like

ZN

Fairness Kontaktverbot

£) Dislike

Unabhangigkeit <:::> <:::> Submissionsverordnung
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Fazit

Frage Verfahren Verantwortung
Mitwirkungsverfahren Offentlichkeit
«was?» und und
politische Prozesse politische Institutionen
Wettbewerbe Eigentimervertreter
«wie?» und und
Studienauftrage Fachleute

Stadt Zurich
Amt fur Hochbauten

Le concours, un outil de politique citoyenne?
04.12.2017, Seite 13







	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Lange Tradition: Kunsthaus Zürich 1902 …
	… Kunsthauserweiterung  Zürich 2008
	Wettbewerb: bestes statt erstbestes Projekt
	Die 10 Wettbewerbsgrundsätze von 1877
	Anforderungen an die Zusammensetzung der Jury
	Die Themen in der Verantwortung der Jury
	Praxis seit 2013: Quartiervertretung in der Jury
	Praxis seit 1995: Öffentlich zugängliche Jurierungen
	Keine Jurierungen durch die Öffentlichkeit
	Fazit
	Foliennummer 14

